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Ortsbürgergemeindeversammlung Winter 2018 
 

An der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 27. November 2018, welche dieses 
Jahr wiederum in der Cafeteria der Alterssiedlung Sonnmatt stattgefunden hat, 
nahmen 47 Ortsbürgerinnen und Ortsbürger von insgesamt 128 Eingeladenen teil. 
Auf der Traktandenliste standen das Protokoll der letzten Versammlung und das 
Budget 2019. Ebenfalls wurde Frau Vreni Trinkler für die 12-jährige Tätigkeit als 
Waldhausabwartin gebührend verabschiedet und ihr für das langjährige Engage-
ment zum Wohle der Gemeinde herzlichst gedankt. 
 

Sämtliche Beschlüsse sind rechtskräftig und unterstehen nicht dem fakultativen 
Referendum. Nach einer kurzen Versammlung konnten die Teilnehmenden einen 
Apéro sowie ein köstliches Nachtessen geniessen. 
 
 
Öffnungszeiten der Verwaltung während Weihnachten und Neujahr 
 

Die Gemeindeverwaltung Neuenhof bleibt vom Freitag, 21. Dezember 2018, 
14.30 Uhr, bis und mit Mittwoch, 2. Januar 2019, geschlossen. Ab Donnerstag, 
3. Januar 2019, sind wir gerne wieder für Sie da. Die Pikettdienstnummern werden 
rechtzeitig in der Limmatwelle publiziert. Der Gemeinderat wünscht der Bevölke-
rung eine besinnliche Adventszeit. 
 
 
Limmattalbahn, Abschnitt Killwangen-Baden, S-Bahn-Haltestelle Tägerhard 
Wettingen, Limmattalbahn-Haltestelle Asp, Spreitenbach, Behördenver-
nehmlassung zur Anpassung des Richtplans, Stellungnahme des Gemeinde-
rates 
 
Im kantonalen Richtplan sind die Vorhaben Weiterführung Limmattalbahn bis Ba-
den und Wettingen sowie die neue Haltestelle Tägerhard als Vororientierung ent-
halten. Weiter ist eine Haltestelle der in Projektierung befindlichen Limmattalbahn 
in Spreitenbach Asp bisher planerisch nicht gesichert. Diese drei Vorhaben wur-
den planerisch soweit vertieft, dass das Departement Bau, Verkehr und Umwelt 
des Kantons Aargau den Bericht zur Anpassung des Richtplans mit den drei nach-
folgenden Elementen zur Behördenvernehmlassung freigeben konnte: 
 
- Limmattalbahn Abschnitt Killwangen-Baden; Baden, Killwangen, Neuenhof, 

Spreitenbach, Wettingen 
- S-Bahn-Haltestelle Tägerhard; Wettingen 
- Limmattalbahn-Haltestelle Asp; Spreitenbach 
 
Mit Schreiben vom 15. August 2018 unterbreitete das Departement Bau, Verkehr 
und Umwelt, Aarau, die entsprechende Anpassung des Richtplans zur Vernehm-
lassung bis Mitte November 2018. Beim momentanen Richtplanschritt „Zwischen-
ergebnis“ in Bezug auf die Linienführung geht es nicht um die exakte Lage des 
Trassees, sondern um das Aufzeigen des Korridors, in dem das Trassee liegen 
soll und um das Ausscheiden der übrigen Varianten. Die Vertiefung und Optimie-
rung soll bis 2022 in den weiteren Planungsschritten stattfinden. 
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Gemäss Regionalem Entwicklungskonzept Baden Regio (REK) bildet die 
Limmattalbahn von Altstetten bis Baden im Sinne eines Mittelverteilers einen wich-
tigen Beitrag zum Erhalt und zur Stärkung der hohen Standortgunst in der Region. 
Sie ergänzt das Angebot des Regionalzugverkehrs (S-Bahn) sowie das Busnetz 
und gilt somit als Schlüsselmassnahme im ÖV. 
 
Baden Regio und insbesondere das Aargauer Limmattal sind ein dynamischer 
Wohn- und Wirtschaftsstandort von nationaler Bedeutung. Der Kanton plant mit 
einem Bevölkerungswachstum allein in der Region Baden von 35‘000 Personen 
bis ins Jahr 2040. Diese dynamische Entwicklung bringt auch ein steigendes Ver-
kehrsvolumen mit sich. Zusammen mit dem Gesamtverkehrsprojekt Ostaargauer 
Strassenraumentwicklung (OASE) leistet die Umsetzung der oben genannten 
Richtplananpassung einen wichtigen Beitrag für eine koordinierte Planung der zu-
künftigen Verkehrsinfrastruktur. 
 
Gemäss Vernehmlassungsbericht „Abstimmung mit Gemeinden und Regionalpla-
nungsverbänden“ vom 16. August 2018 soll mit der Limmattalbahn als hochwerti-
ger Feinverteiler, zusätzlich zur S-Bahn und dem Busnetz, die Qualität des öffent-
lichen Verkehrs markant gesteigert und hinsichtlich des prognostizierten Bevölke-
rungswachstums nachhaltig gesichert werden. Um dies sicherzustellen, ist das 
Trassee für eine zentrale, leistungsfähige ÖV-Achse mitsamt Halte- und Umstei-
gestellen freizuhalten. 
 
Der Gemeinderat nahm zur Behördenvernehmlassung wie folgt Stellung: 
 
Der Gemeinderat ist grundsätzlich mit der Richtplananpassung und dem entspre-
chenden Korridor einverstanden und unterstützt das Vorhaben. Die Linienführung 
ist in den weiteren Planungsschritten jedoch noch weiter zu konkretisieren. 
 
Der Vernehmlassungsbericht zeigt eine mögliche Linienführung auf, die sich in 
einem Korridor +/- 200 m befindet. Der Bahnhof Neuenhof liegt knapp nicht mehr 
in diesem Korridor und ist damit nicht direkt an die Limmattalbahn angeschlossen. 
Der Gemeinderat hat das Departement Bau, Verkehr und Umwelt, Aarau, ersucht, 
entsprechend weitere Argumentationen zu liefern, weshalb der Bahnhof Neuenhof 
nicht mehr Gewicht erhält. 
 
Der Gemeinderat erachtet es als wichtig, dass bei den folgenden Planungsschrit-
ten eine kombinierte Linienführung Limmattalbahn / Fahrstreifen innerhalb des 
bewohnten Gebietes angestrebt wird, weshalb der Gemeinderat das Modell Wet-
tingen begrüsst. Die Trennwirkung, die durch das zusätzliche Verkehrsmittel ent-
steht, ist möglichst gering zu halten (keine separate Limmattalbahn-Spur). 
 
Der Gemeinderat ist bereit, die zusätzlichen Verkehrslasten im Sinne einer part-
nerschaftlichen Entwicklung der Region aufzunehmen. Die Gemeinde Neuenhof 
leistet dadurch einen grossen regionalen Beitrag zur Entwicklung und Erschlies-
sung der Region. Innerhalb der Bauzone und im Bereich der Limmatquerung (Au-
tobahnbrücke A1 bis zur Shoppingbrücke Mövenpick Würenlos) sind die zusätzli-
chen Lärmemissionen jedoch durch bauliche Massnahmen möglichst gering zu 
halten. 
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Für weitere Auskünfte steht Gemeinderat und Ressortvorsteher Bau und Planung, 
Herr Fred Hofer, gerne zur Verfügung. 
 
 
Reduzierter Winterdienst 
 
Gestützt auf die geltenden Umweltschutzvorschriften gilt seit einigen Jahren fol-
gendes Konzept: 
 

- Eine Schwarzräumung (pfaden sowie streuen von Taumitteln) wird nur ausge-
führt auf Kantonsstrassen, wichtigen Strassen, vor Stoppsignalen sowie auf 
Strassenabschnitten mit starkem Gefälle. 

 

- Auf allen anderen Strassen und Gehwegen erfolgt nur eine Weissräumung 
(pfaden ohne Salz) – ausgenommen bei besonderen meteorologischen Ver-
hältnissen (z.B. Eisregen) – wenn die Verkehrssicherheit durch Sanden und 
Splitten nicht mehr gewährleistet werden kann. 

 
 
Autoparkierung und Schneeräumung 
 
Im Hinblick auf die Schneeräumungsarbeiten werden die MotorfahrzeughalterIn-
nen ersucht, ihre Fahrzeuge nicht entlang von öffentlichen Strassen, Gehwegen 
und Plätzen zu parkieren, da sonst die Winterdienstarbeiten erheblich erschwert 
werden. Die Gemeinde Neuenhof lehnt jede Haftung für Schäden ab, die beim 
Schneepflügen oder Salzstreuen an nicht ordnungsgemäss parkierten Fahrzeugen 
entstehen. Die Schneeräumung in privaten Zufahrten ist Sache der Grund-
eigentümer oder Mieter der betreffenden Objekte. Es ist nicht gestattet, den von 
Privatgrundstücken weggeräumten Schnee auf öffentlichem Grund abzulagern. 
Allfällige Zuwiderhandlungen werden mit Busse geahndet. 
 

Der Gemeinderat und die mit den Winterdienstarbeiten beauftragten Personen 
danken der Bevölkerung für ihre Mithilfe durch entsprechende Beachtung dieser 
Weisungen. 
 
 
Publikation von Gesuchen um ordentliche Einbürgerung 
 
Folgende Person hat bei der Gemeinde Neuenhof ein Gesuch um ordentliche Ein-
bürgerung gestellt: 
 

- Cannella, Giuseppe, 1982, italienischer Staatsangehöriger, Althofstrasse 5, 
Neuenhof. 

 

Jede Person kann innert 30 Tagen seit der amtlichen Publikation dem Gemeinde-
rat eine schriftliche Eingabe zum Gesuch einreichen. Diese Eingaben können so-
wohl positive wie negative Aspekte enthalten. Der Gemeinderat wird die Eingaben 
prüfen und in seine Beurteilung einfliessen lassen. 
 
 
5432 Neuenhof, 3. Dezember 2018 Gemeinderat Neuenhof 


